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Vor Fehlern ist niemand sicher.
Das Kunststück besteht darin,

denselben Fehler
nicht zweimal zu machen.

Edward Heath

Ritter Schorsch

Das Double
Hat man uns mit Watergate nicht bis zur

Uebelkeit gefüttert? War nicht selbst von
den zusammengestauchten Tonbandschlangen

mehr als genug von Richard Nixon
abzuhören? Die «totale Information», so schien
es, habe sich erstmals an diesem beispiellosen
Präsidenten erprobt und bewiesen. Dennoch
müssen wir uns heute eingestehen, dass wir
über die doch endlos ausgewalzten «Folgen
von Watergate» nicht hinlänglich orientiert
sind. Sonst hätte unmöglich ein zentrales
Opfer mit grosser Verspätung noch
emportauchen und unser aufgestautes Mitleid
anzapfen können: Richard Nixons Double, ein
in keinen Polizeiakten vermerkter
Durchschnittsbürger namens David Frye. Diesen
Mann hat die Schmach von Watergate in
einen Abgrund geschleudert. War er früher,
wie die «Süddeutsche Zeitung» berichtet, für
kabarettistische und filmische Zwecke der
schlechthin ideale und entsprechend honorierte

Visagenlieferant, dessen sich angeblich
in besonderen Fällen selbst das Weisse Haus
bediente, so gehört er heute zu Amerikas
6,5 Millionen Arbeitslosen. Aber er kann
nicht einmal unbehelligt stempeln gehen, weil
es überall heisst: «Diesen Kerl kennen wir
doch!» Und dann hagelt es Verwünschungen
auf den stellvertretenden Schandfleck der
Nation. Dass dieses Double sich keinen
Schnurrbart wachsen und kein Toupet
aufsetzen lässt, gehört zu seiner tragischen
Grösse: Es wahrt, was ja auch dessen Ebenbild

bis zum Exzess versuchte, sein Gesicht.
Oder ist vielleicht alles ganz anders? Sitzt der
falsche Nixon in San Clemente, während der
richtige schon wieder als Legendenbildner
umgeht und via Mitleid mit der bekannten
Beharrlichkeit Stimmen sammelt? Man wird
sich spätestens darüber Gedanken machen
müssen, wenn einer der nächsten
Präsidentschaftskandidaten David Frye heissen sollte.
Aber ich fürchte, dass die Bedenken sich
dannzumal mit einiger Nachhilfe rasch
zerstreuen. Sein Leumund ist blütenrein, und
wer kann schon etwas für sein Gesicht?

2 NEBELSPALTER


	Vor Fehlern ist niemand sicher [...]

